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Freitag, 05. Oktober 2018 

Christina Huster (Diözesanleiterin), Sarah Holthaus (Diözesanleiterin), Britta Spahlholz (Leiterin 

Jugendreferat), Franz Westerkamp (Diözesanpräses) und Lea Schulze (Bildungsreferentin) eröffnen die 

Herbst-Diözesankonferenz 2018 und begrüßen die Delegierten und Gäste der Diözesankonferenz. 

Es folgt eine Vorstellungsrunde, alle Anwesenden stellen sich kurz vor. 

Christina Huster gibt eine Einführung in die Konferenz. 

Der Projektarbeitskreis (PAK) Vielfalt (Pia Brinkmann, Philip Rabe, Britta Spahlholz, Sarah Holthaus, Isa-

Maja Kötter mit Unterstützung von Simon Handrup) trägt einen Impuls vor. 

Die Teamer_innen des Beratungsteams gestalten ein WarmingUp. 

TOP 1 – Begrüßung und Start 

 Christina Huster begrüßt die Delegierten. Sie weist auf die Einverständniserklärungen für Foto- 

und Videoaufnahmen hin und bittet darum, dass diejenigen, die nicht auf entsprechenden Fotos 

abgebildet sein möchten, sich aktiv entsprechend melden. Auf den Tischen liegen 

Stimmungskarten aus, um auch ohne Abstimmung bzw. Stimmberechtigung 

Zustimmung/Ablehnung ausdrücken zu können.  

Es erfolgt die Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Zur Diözesankonferenz wurde ordnungsgemäß eingeladen, die Stimmberechtigung 

wird wie folgt festgestellt: 

Delegation Anzahl 

Diözesanleitung  2 

Diözesanpräses 0 

Leitung Jugendreferat 1 

Orientierungstage-Mitarbeiterrunde 0 

Ko-Pilot 1 

Beratungsteam 1 

Motivationsteam 1 

Verbandsleitung Kolpingwerk 1 

Landesverband Oldenburg 0 

Vertretungen/Leitungen der Regionen 0 

Leitungen der Projektarbeitskreise 0 

Vertreter_innen aus den Kolpingjugenden 18 

Die Konferenz ist mit 25 Delegierten beschlussfähig. 

Christina Huster weist auf die Tagungsunterlagen hin. Diese wurden im Vorfeld auf der Webseite 

bereitgestellt und zum Teil postalisch zugestellt. Die Tagungsunterlagen liegen aus. Bei Bedarf 

können weitere Exemplare nachgedruckt werden.  

Bestätigung der Konferenzleitung 

Die Diözesanleitung schlägt Johannes Ebbersmeyer als Konferenzleitung vor. Überdies werden 

die Mitglieder der Diözesanleitung ihn bei der Konferenzleitung unterstützen. Johannes 

Ebbersmeyer kommt im Laufe des Abends an und hat im Vorfeld erklärt, die Konferenzleitung 
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bei Bestätigung anzunehmen.   

Die Diözesankonferenz bestätigt Johannes Ebbersmeyer mit einer Enthaltung als 

Konferenzleitung. 

Bestätigung der Protokollantinnen 

Die Diözesanleitung schlägt Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) und Lea Schulze 

(Bildungsreferentin) als Protokollantinnen vor. 

Die Diözesankonferenz bestätigt den Vorschlag mit einer Enthaltung. 

Beschluss über die Tagesordnung 

Christina Huster (Diözesanleitung) weist auf die veränderte Tagesordnung hin. 

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird mit einer Enthaltung angenommen. 

Feststellung des Protokolls der letzten Diözesankonferenz 

Die Kolpingjugend Ascheberg hat einen Widerspruch zum Protokoll der Frühjahrs-

Diözesankonferenz eingereicht. Christina Huster (Diözesanleitung) erläutert die entsprechenden 

Einwände der Diözesankonferenz.  

Die Änderungen werden zum veröffentlichten Protokoll einstimmig angenommen.  

Christina Huster (Diözesanleitung) weist auf die Auswertungsbögen hin und bittet die 

Teilnehmenden der Diözesankonferenz, diese zum Schluss bzw. beim Verlassen der Konferenz 

auszufüllen. 

TOP 2 – Wahlen und Bestätigungen 

 Bestätigung der Regionalverantwortlichen 

Michael König (Motivationsteam), Jule Gebker (Motivationsteam) und Sarah Holthaus 

(Diözesanleitung und Motivationsteam) leiten in die Wahlen und Bestätigungen ein. 

Michael König muss als Regionalverantwortlicher für die Region Südkreis Coesfeld erneut 

bestätigt werden, Lorena Kraskes für die Region Warendorf und Christopher Eing für die Region 

Borken/Nordkreis Coesfeld. 

Lorena Kraskes, Michael König und Christopher Eing stellen sich kurz vor. 

Jule Gebker (Motivationsteam) schlägt eine Bestätigung en Bloc per Handzeichen vor. 

Lorena Kraskes ist als Verantwortliche der Region Warendorf einstimmig bestätigt.   

Michael König ist als Verantwortlicher der Region Südkreis Coesfeld einstimmig 

bestätigt. 

Christopher Eing ist als Verantwortlicher für die Region Nordkreis Coesfeld/Borken 

einstimmig bestätigt. 
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Vorstellungen der Kandiat_innen für das Motivationsteam: 

Michael König (Kolpingjugend Ascheberg) und Philip Rabe (Kolpingjugend Ascheberg) stellen 

sich zur Wahl für das Motivationsteam und stellen sich jeweils vor. Michael König stellt auch 

Carina Krabbe (Kolpingjugend Metelen) vor, die sich ebenfalls zur Wiederwahl stellt. 

Michael König (Motivationsteam) weist auf vakante Stellen in der Diözesanleitung und dem 

Motivationsteam hin. Wer Interesse an einer der Aufgaben hat, kann sich gerne an das 

Motivationsteam wenden. 

Es erfolgt eine erneute Feststellung der Stimmberechtigung der Konferenz. 

Delegation Anzahl 

Diözesanleitung  2 

Diözesanpräses 0 

Leitung Jugendreferat 1 

Orientierungstage-Mitarbeiterrunde 0 

Ko-Pilot 1 

Beratungsteam 1 

Motivationsteam 1 

Verbandsleitung Kolpingwerk 1 

Landesverband Oldenburg 0 

Vertretungen/Leitungen der Regionen 3 

Leitungen der Projektarbeitskreise 0 

Vertreter aus den Kolpingjugenden 17 

Die Konferenz ist mit 27 Delegierten beschlussfähig. 

TOP 8 – Rückblick Events 2018 

 Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) zeigt als Rückblick auf den Katholikentag 2018 in 

Münster zwei Videos des BDKJ.  

Als Rückblick auf das Jugendevent „Sternenklar – Du baust die Zukunft“ wird eine Foto-

Slideshow gezeigt. Zur Reflexion des Events werden Flipcharts an den Tischen verteilt, auf 

denen die positiven und negativen Rückmeldung aufgeschrieben werden. 

Die Gewinner der Verlosung zum Sternenklar-Fahrtangebot sind die Kolpingjugend Emsdetten 

und die Kolpingjugend Wessum. Die Ortsgruppen bekommen jeweils den Teilnahmebeitrag in 

Höhe von 55,00 Euro erstattet. 

TOP 3 – Berichte (1) 

 Der Bericht über die Kolpingjugend Deutschland wird verschoben, da Johannes Ebbersmeyer 

diesen Berichtsteil im Laufe des Samstags übernehmen wird.  

TOP 6 – Rechenschaftsbericht (1) 

 Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) legt den Finanzbericht für das Geschäftsjahr 2017 vor, 

erläutert diesen anhand einer Powerpoint-Präsentation und beantwortet Rückfragen dazu.  

Johannes Ebbersmeyer kommt dazu und stellt sich kurz vor. Er übernimmt die Konferenzleitung. 
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TOP 5 – Auftakt Schwerpunktthema 

 Christina Huster (Diözesanleiterin) und Sarah Holthaus (Diözesanleiterin) beginnen den Auftakt 

zum neuen Schwerpunktthema mit einem Quiz. Im Anschluss folgt ein Video als Hinführung zum 

neuen Schwerpunktthema „zusammen – groß“. 

TOP PAK Vielfalt 

 Im Anschluss an den Konferenzteil besteht die Möglichkeit, in der Kapelle die Ausstellung des 

PAK Vielfalt zu besuchen. Die Ausstellung befasst sich mit dem Stolperstein-Projekt und geht 

auch allgemein auf das Thema Erinnerungskultur ein. Am Samstag besteht auch in der 

Mittagspause sowie vor der Heiligen Messe die Möglichkeit, die Ausstellung zu besuchen. Der 

PAK lädt herzlich zu einem Besuch der Ausstellung im Laufe des Wochenendes ein. 

Christina Huster (Diözesanleitung) bedankt sich bei den Konferenzteilnehmenden für die bisherige 

Mitarbeit, weist auf den Konferenzstart am Samstag hin und lädt alle zum gemütlichen Abendausklang in 

den Jazzkeller ein. 

Samstag, 06. Oktober 2018 

Johanna Kock gibt einen Impuls. 

Das Beratungsteam gestaltet ein WarmingUp. 

Johannes Ebbersmeyer (Konferenzleitung) begrüßt die Konferenzteilnehmer_innen und erinnert daran, 

dass diejenigen, die die Konferenz vorzeitig verlassen, die Rückmeldebögen ausfüllen und ihre Getränke 

bezahlen sowie die Zimmerschlüssel abgeben. 

TOP 6 – Rechenschaftsbericht (2) 

 Für die Bearbeitung des Rechenschaftsberichts stellt Johannes Ebbersmeyer (Konferenzleitung) 

die Methode vor. Die Bearbeitung und Diskussion erfolgt durch einen Gallerywalk, die 

Diözesanleitung steht für Fragen an ihren enstprechenden Berichtsteilen zur Verfügung. 

Anschließend werden folgende Punkte des Rechenschaftsberichts im Plenum diskutiert:  

2.1 Diözesanleitung 

Christina Huster (Diözesanleiterin) fragt das Interesse an einer offenen DL-Sitzung nach, dieses 

ist vorhanden und es soll im kommenden Jahr wieder eine angeboten werden. 

3.1 Kolpingwerk 

Es wird die Frage gestellt, inwieweit beim Diözesanhauptausschuss eine Präsenz seitens der 

Jugend gegeben war. Der Diözesanhauptausschuss hat erst in der aktuellen Periode des 

Rechenschaftsberichts stattgefunden und ist daher noch nicht im vorgestellten 

Rechenschaftsbericht erwähnt. Christina Huster (Diözesanleiterin) teilt mit, dass Britta Spahlholz 

(Leiterin Jugendreferat) als Vertreterin für die Kolpingjugend am Diözeanhauptausschuss 

teilgenommen hat.  
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Derzeit ist der Platz der Kolpingjugend im Präsidium vakant, da die Diözesanleitung derzeit 

spärlich besetzt ist. Britta Spahlholz (Leiterin Jugendrefererat) nimmt diese Stimme nicht wahr, 

da sie beim Kolpingwerk auch angestellt ist. Sie ist jedoch immer zu Beginn einer 

Präsidiumssitzung dort anwesend, um über die Arbeit der Kolpingjugend zu berichten.  

3.4 Kolpingjugend Deutschland 

Die Prüfung eines Corporate Designs der Kolpingjugend wird kritisch bewertet und es stellen sich 

Fragen an die mögliche Umsetzung. Aus der Konferenz erfolgt jedoch auch der Hinweis, dass 

bisher lediglich die Prüfung einer Änderung des Corporate Designs beschlossen wurde. Bei dieser 

Prüfung soll neben der Sinnhaftigkeit auch die Umsetzbarkeit der Änderungen im Fokus stehen. 

Dieser Prozess wurde angestoßen, da sich das Kolpingwerk Deutschland derzeit selbst im 

Prozess zu einem neuen Corporate Design befindet.  

Es wird die Frage gestellt, ob die Bundesregierung bereits auf den Europa-Antrag der 

Kolpingjugend Deutschland reagiert hat. Auch wenn derzeit keine öffentliche Reaktion bekannt 

ist, weist Johannes Ebbersmeyer (Konferenzleitung) darauf hin, dass es weiterhin wichtig ist, 

seine Meinung als Jugendverband nach außen zu tragen.  

3.5 Kolpingjugend NRW 

Es wird positiv rückgemeldet, dass Paul Schroeter (ehemals Diözesanleiter) zum Landesleiter für 

die Kolpingjugend NRW gewählt wurde.  

4.2 Regionen 

Die Vernetzungskaktion Dezemberträume konnte bisher nicht stattfinden. Aus der Konferenz 

wird der Wunsch nach einer Vernetzungsaktion ohne inhaltlichen Punkt geäußert. Es wird zudem 

angemerkt, dass dafür nicht unbedingt Coesfeld als Standort ausgewählt werden müsse. Die 

Aktion Dezemberträume wird aber positiv bewertet, auch wenn sie bisher nicht stattgefunden 

hat.  

4.2.4 Region Borken 

Christopher Eing (Regionalverantwortlicher Region Borken/Nordkreis Coesfeld) weist darauf hin, 

dass bereits ein Termin für die Aktion Dezemberträume mit der Kolpingjugend Wessum gemacht 

wurde und am 08.12. eine Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bonn geplant ist.  

4.2.5 Region Südkreis Coesfeld 

Michael König (Regionalverantwortlicher Südkreis Coesfeld) gibt den Hinweis, dass die 

herausfordernde Zusammenarbeit mit dem Kreisverband Coesfeld sich verbessert und er auch 

seitens des Kreisverbandes für entsprechende Angebote/Aktionen/Fragen angesprochen wird. 

5.1 Beratungsteam 

Johanna Kock (Beratungsteamerin) weist darauf hin, dass derzeit ein großer Umbruch stattfindet 

und das Team weiterhin auf der Suche nach neuen Teamer_innen ist. 

5.2.1 Ausbildung von Gruppenleiter_innen 

Johanna Hollstegge (Kolpingjugend Borken) weist darauf hin, dass die JuLeiCa in NRW sehr 

unbekannt ist und es wenige Vergünstigungen für ehrenamtliche Gruppenleiter_innen mit 

JuLeiCa gibt. Lea Schulze (Bildungsreferentin) weist auf die Ehrenamtskarte hin und wird sich 

diesbezüglich informieren und bei der nächsten DIKO darüber berichten.  
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Lea Schulze (Bildungsreferentin) fragt nach Themenwünschen für den jährlichen Ferienlagertag. 

Genannt werden der Umgang mit Kindern mit herausforderndem Verhalten, 30-Minuten-Spiele 

und Rezeptideen für Großgruppen. 

6.1 OtMar/Orientierungstage-Mitarbeiterrunde 

Es wird die Nachfrage gestellt, warum sich das Team so häufig trifft und die Sorge formuliert, 

dass das abschreckend auf Interessierte wirken kann. Benedikt Albustin (Bildungsreferent) weist 

darauf hin, dass sich durch die Treffen einmal monatlich und die Teamwochenenden das Team 

gut kennenlernen kann und sich auch als Team fühlt. Andere Teamkonzepte dagegen sind 

distanzierter. So ist auch eine gemeinsame inhaltliche Weiterarbeit möglich.  

Derzeit ist auch in diesem Team ein stärkerer Referent_innenwechsel bemerkbar und es sind 

viele neue Interessierte dabei. Aufgrund der hohen Kursanzahl gelingt eine schnelle 

Einarbeitung. 

Auf Nachfrage erläutert Benedikt Albustin (Bildungsreferent) die Honorarregelungen.  

6.2 Kursangebote 

Die Kursangebote werden positiv bewertet. Es wird nach den Werbewegen für die Kursangebote 

gefragt. Benedikt Albustin (Bildungsreferent) erläutert, dass viele der Schulen als Stammkunden 

jährlich buchen und ansonsten häufig Werbung über die Schulabteilung im Bistum Münster läuft 

oder über Lehrer_innen, die das Team aus vorherigen Schulen oder ihrem eigenen Bildungsweg 

kennen.  

7.1 Prävention sexualisierter Gewalt 

Es wird der Wunsch geäußert, dass das Institutionelle Schutzkonzept beispielsweise auf einer 

DIKO vorgestellt wird, wenn es fertiggestellt ist. 

7.2 Junge Erwachsene 

Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) erläutert, dass die Ausschreibung des Segeltörn 

überarbeitet wird, da beim letzten Mal die Ausrichtung des Angebots nicht ganz deutlich wurde.  

Christina Huster (Diözesanleiterin) weist darauf hin, dass es derzeit die Möglichkeit gibt, an einer 

Umfrage teilzunehmen, welche Angebote für Junge Erwachsene auf Diözesanebene spannend 

wären. Mit den Ergebnissen dieser Umfrage wird dann bei einer möglichen Angebotserstellung 

weitergearbeitet.   

Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) fragt das Interesse nach einer Handreichung für 

Ortsgruppen zum Thema Angebote für Junge Erwachsene ab. Das Interesse besteht und es 

erfolgt der Hinweis, dass die AG Junge Erwachsene des Kolpingwerks Deutschland an einer 

entsprechenden Handreichung arbeitet.  

7.3 Politik und politische Bildung 

Es wird der Tipp geteilt, dass Veranstaltungen und ähnliche Formate auch vor Ort mit 

Lokalpolitiker_innen durchgeführt werden können. Es wird die Nachfrage gestellt, ob ein 

politisches Angebot auch durchgeführt werden kann, ohne an eine Wahl geknüpft zu sein. 

Christopher Eing (Kolpingjugend Wessum) weist darauf hin, dass Bundestagsabgeordnete auch 

unabhängig von Wahlen angesprochen werden können und in der Regel gerne zu 

Besuchsterminen bereit sind. Die Nachfrage nach dem Interesse an einer Veranstaltung zur 

politischen Bildung auf Diözesanebene wird mit hoher Zustimmung beantwortet. 
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7.4 zeit?los! 

Das Handbuch zur Durchführung des Stationsspiels des PAK zeit?los kann jetzt im Jugendreferat 

angefragt werden. Bei Bedarf können auch Unterstützung und Materialien für die Durchführung 

im Jugendreferat angefragt werden. 

7.5 Respekt und Toleranz 

Die Arbeit des PAK wird sehr positiv bewertet. 

7.6 Jugend ohne Kirche – Kirche ohne Jugend 

Das Thema wird als sehr wichtig und positiv bewertet. Seitens der Diözesanleitung wird 

nachgefragt, wie interessant das Thema für die Delegierten ist. Christina Huster 

(Diözesanleiterin) weist darauf hin, dass bei bestehendem Interesse und dem Wunsch nach 

einer Auseinandersetzung auf Diözesanebene ein konkreter Auftrag an die Diözesanleitung 

erfolgen soll. 

7.7 Event 2017 

Christina Huster (Diözesanleiterin) fragt an, wie am besten für Angebote geworben werden 

kann. Es kommt die Idee eines Email-Verteilers auf.  

Philip Rabe (Kolpingjugend Ascheberg) fragt nach der Aktivität des Whatsapp-Broadcasts. Britta 

Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) weist darauf hin, dass dieser aufgrund der neuen DSGVO ruht 

und hierfür die rechtlichen Fragen zunächst geklärt werden müssen. Sollte eine Weiterführung 

der Nutzung rechtlich möglich sein, soll der Broadcast reaktiviert werden.  

Michael König (Kolpingjugend Ascheberg) weist darauf hin, dass die Kommunikation im Vorfeld 

des Kolpingtags und die entsprechende Werbung hauptsächlich über die Vorstände der 

Kolpingsfamilie stattgefunden hat und benennt den Wunsch, dass solche Veranstaltungen auch 

über die Jugend kommuniziert werden sollten.  

7.9 Schule und Verband 

Die Bundesfreiwilligenstelle, die sich mit dem Projekt beschäftigen wird, konnte nach 

Redaktionsschluss des Rechenschaftsberichtes mit Sophie Hullerum besetzt werden.  

7.9 Katholikentag/ PAK Katholikentag 

Die Rückmeldungen zum Katholikentag sind sehr positiv, besonders die Eventmodule werden 

positiv bewertet. 

8. Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Der DIKO-Trailer, der vor etwa zwei Wochen gepostet wurde, wird als positiv bewertet. Es 

besteht der Wunsch, dass neue Kenntnisse und Hinweise zum Datenschutz auch an die 

Ortsgruppen weitergeleitet werden. Michael König (Kolpingjugend Ascheberg) weist darauf hin, 

dass es dringend notwendig ist, dass alle Ortsgruppen die Informationen erreichen und rechtlich 

auf dem neusten Stand sind. Johanna Hollstegge (Kolpingjugend Borken) weist auch darauf hin, 

dass es auch von Städten und Kommunen Veranstaltungen zum Thema Datenschutz gibt, sagt 

aber auch, dass sie sich Hinweise der Kolpingjugend Diözesanverband Münster in diesem 

Bereich wünscht. Michael König (Kolpingjugend Ascheberg) verdeutlicht, dass er sich eine 

konkrete Veröffentlichung der Lösungen und Ergebnisse wünscht.  

Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) stellt die Nachfrage, wie in Zukunft für die 
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Freiwilligenstellen geworben werden kann. Michael König (Kolpingjugend Ascheberg) schlägt 

Erfahrungsberichte der ehemaligen Freiwilligen vor.  

Christina Huster (Diözesanleiterin) weist auf das aktuelle Verbandsprojekt des Kolpingwerks 

Diözesanverband Münster hin und ermutigt die Delegierten, ihre Kolpingsfamilien vor Ort für die 

Besuche zu motivieren. Sie verdeutlicht die Wichtigkeit der Teilnahme der Kolpingjugend an 

diesen Treffen auf Seiten der Orts- sowie der Diözesanebene. 

9. Ko-Pilot 

Es wird angemerkt, dass es sehr schade ist, dass die Rubrik „Dein Ding – Kolpingjugend des 

Quartals“ nicht angenommen wird und daher abgesetzt bzw. stark verändert werden soll. Bei 

Interesse und Fragen dazu, kann sich gerne an das Redaktionsteam gewandet werden. Es steht 

die Frage im Raum, wieso der Ko-Pilot mit derartig hohen Ausgaben im Finanzbericht beziffert 

wird. Christina Huster (Diözesanleiterin) erläutert, dass in diesem Betrag neben den Kosten für 

die Redaktionsteamtreffen auch das Honorar für Ludger Klingeberg als Chefredakteur, die 

Kosten für die Layoutgestaltung, der Druck und der Versand der Ausgaben inbegriffen sind. Die 

genaue Aufstellung kann bei Britta Spahlholz angefragt werden.  

Wer den Ko-Pilot noch nicht bekommt, aber Interesse daran hat, kann sich mit einer 

entsprechenden Nachricht an das Jugendreferat wenden. Bei Anregungen und Ideen zu 

inhaltlichen Themen im „Durchblick“ ist das Redaktonsteam dankbar über Rückmeldungen und 

Berichte über Aktionen vor Ort.  

10. Finanzierung 

Die Sonderförderungen für den Katholikentag seitens des Bistums Münster und des 

Katholikentags werden positiv bewertet. Es wird auch die Idee geäußert, dass Spenden an die 

Kolpingjugend als Zustiftungen in die Stiftung eingehen. Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) 

nimmt diesen Hinweis mit. 

11. Geschäftsverteiliungsplan 

Der Diözesanhauptausschuss kann über eine Delegation seitens der Kreisversammlungen 

besucht werden. Daher sind diese Delegierten nicht in dem Geschäftsverteilungsplan der 

Kolpingjugend Diözesanverbands Münster aufgeführt.  

Michael König (Regionalverantwortlicher Südkreis Coesfeld) stellt den Antrag, die 

Diözesanleitung zu entlasten.  

Christina Huster beantragt die Feststellung der Stimmberechtigung. 

Delegation Anzahl 

Diözesanleitung  2 

Diözesanpräses 0 

Leitung Jugendreferat 1 

Orientierungstage-Mitarbeiterrunde 1 

Ko-Pilot 1 

Beratungsteam 1 

Motivationsteam 1 

Verbandsleitung Kolpingewerk 0 

Landesverband Oldenburg 0 

Vertretungen/Leitungen der Regionen 2 

Leitungen der Projektarbeitskreise 0 

Vertreter aus den Kolpingjugenden 17 
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Die Diözesankonferenz ist mit 26 Delegierten beschlussfähig. 

Mit Enthaltungen der Betroffenen ist die Diözesanleitung einstimmig entlastet (24 

JA-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen). 

Es liegt ein Initiativantrag des PAK Vielfalt vor. Johannes Ebbersmeyer (Konferenzleitung) liest 

den Initiatiativantrag vor und Sarah Holthaus (Diözesanleiterin) beantwortet erste Fragen zum 

Antrag. Der Antrag wird einstimmig angenommen und unter dem TOP Anträge auf die 

Tagesordnung gesetzt. 

TOP 3 – Berichte (1) 

 Kolpingjugend Deutschland 

Johannes Ebbersmeyer berichtet stellvertretend als Mitglied des Beratungsausschusses für die 

Bundesleitung der Kolpingjugend Deutschland: 

 Rückblick auf die Bundeskonferenz vom 16.-18.03.2018 in Bamberg. Dabei hat die 

Vorbereitung der Vorsynode und Jugendsynode stattgefunden, um den Vertretungen die 

Meinungen und Statements der Kolpingjugend mitzugeben. 

 Der Kolpingjugendpreis ging an das Projekt „wählbar“ der Kolpingjugend DV 

Regensburg.  

 Vom 28.-30.09.2018 hat das Event „Sternenklar – Du baust die Zukunft“ 

(#sternenklar2018) stattgefunden. Das ZDF und der Hessischer Rundfunk waren auch 

dabei. Die Bundesleitung hat ein Statement für Offenheit und Toleranz und gegen 

Rassismus und Populismus gegeben. 

 Bitte den Hashtag #kolpingvorort bei Aktionen, Kursen und Freizeiten nutzen. So kann 

eine größere Streuung der Posts erfolgen. 

 Vom 17.-18.11.2018 wird die Bundesversammlung 2018 tagen. Ursula Groden-Kranich 

kandidiert als Bundesvositzende. 

 Die nächste Bundeskonferenz der Kolpingjugend findet vom 23.-25.11.2018 in Köln 

statt. Es wird einen Studienteil zum Thema Geschelchtervielfalt geben. Anna-Maria Högg 

wird aus der Bundesleitung ausscheiden und es stehen Wahlen an. 

 Die „Denkfabrik Generation xYz“ soll als generationsübergreifendes Zusammentreffen 

angeboten werden, um Fragen des Engagements der Jugend nachzugehen. Die 

Veranstaltung findet vom 25.-26. Januar 2019 in Köln statt, der Teilnahmebeitrag 

beträgt 25 Euro pro Person. 

 Vom 22.-24.03.2019 tagt wieder die Bundeskonferenz, der Ort steht noch nicht fest. 

 Die Diözesankonferenz wird für das Mittagessen und die Mittagspause unterbrochen. 

 

TOP 5 – Auftakt Schwerpunktthema   

 Am Nachmittag besteht die Möglichkeit, in vier verschiedenen Workshops zum neuen 

Schwerpunktthema zu arbeiten.  

 zusammen – glauben: Glaube (Sarah Holthaus) 

 zusammen – leben: Gesellschaft (Christina Huster) 
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 zusammen – wirken: Politik (Britta Spahlholz) 

 zusammen – wachsen: Natur (Lea Schulze) 

Im Anschluss werden die Ergebnisse der Workshops im Plenum vorgestellt. Aus allen Workshops 

werden Initiativanträge in die Konferenz eingebracht. 

Es erfolgt eine Feststellung der Stimmberechtigung der Konferenz. 

Delegation Anzahl 

Diözesanleitung  2 

Diözesanpräses 0 

Leitung Jugendreferat 1 

Orientierungstage-Mitarbeiterrunde 0 

Ko-Pilot 1 

Beratungsteam 1 

Motivationsteam 1 

Verbandsleitung Kolpingwerk 0 

Landesverband Oldenburg 0 

Vertretungen/Leitungen der Regionen 2 

Leitungen der Projektarbeitskreise 0 

Vertreter aus den Kolpingjugenden 18 

Die Konferenz ist mit 26 Delegierten beschlussfähig. 

 

Die Anträge werden verlesen und kurz vorgestellt. 

Es folgt die Abstimmung über Aufnahme der Initiativanträge aus den Workshops auf die 

Tagesordnung:  

Antrag (3) zum Stromlieferanten 

Der Antrag wird mit einer Gegenstimme und einer Enthaltung in die Tagesordnung 

aufgenommen. Antrag (4) zur Einrichtung eines PAK zum Thema Nachhaltigkeit 

Der Antrag wird mit zwei Enthaltungen in die Tagesordnung aufgenommen.  

Antrag (2) zur Fahrt nach Brüssel 

Der Antrag wird einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen.  

Die Konferenz wird für die Heilige Messe, das Abendessen und Abendprogramm zum Thema „BUNT“ 

unterbrochen. 

Sonntag, 07. Oktober 2018 

Christopher Eing gestaltet einen Impuls. 

Das Beratungsteam führt ein WarmingUp durch. 

Johannes Ebbersmeyer (Konferenzleitung) eröffnet die Konferenz am Sonntagmorgen erneut. 

TOP 2 – Wahlen und Bestätigungen (2) 
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 Wahl zum Motivationsteam 

Carina Krabbe (Kolpingjugend Metelen) und Michael König (Kolpingjugend Ascheberg) stellen 

sich zur Wiederwahl ins Motivationsteam und stellen sich kurz vor. 

Philip Rabe (Kolpingjugend Ascheberg) stellt sich erstmals zur Wahl in das Motivationsteam und 

stellt sich kurz vor. Die drei beantworten Fragen zu ihrer Person.  

Es erfolgt eine Feststellung der Stimmberechtigung. 

Delegation Anzahl 

Diözesanleitung  2 

Diözesanpräses 1 

Leitung Jugendreferat 1 

Orientierungstage-Mitarbeiterrunde 1 

Ko-Pilot 1 

Beratungsteam 0 

Motivationsteam 0 

Verbandsleitung Kolpingwerk 1 

Landesverband Oldenburg 0 

Vertretungen/Leitungen der Regionen 2 

Leitungen der Projektarbeitskreis 0 

Vertreter aus den Kolpingjugenden 19 

Die Konferenz ist mit 28 Delegierten beschlussfähig. 

 

Simon Handrup (Kolpingjugend Ascheberg) weist darauf hin, dass die Wahl zum 

Motivationsteam per Akklamation erfolgt und nur per Antrag geheim.  

Die Wahlen zum Motivationsteam erfolgen daraufhin in geheimer Wahl. 

Carina Krabbe, Philip Rabe und Michael König werden einstimmig, ohne 

Enthaltungen und ohne Gegenstimmen, ins Motivationsteam gewählt. Philip Rabe 

und Carina Krabbe bedanken sich und nehmen die Wahl an. Michael König hat im 

Vorfeld bereits erklärt, die Wahl anzunehmen. 

 

Wahl der Delegationsliste 

Das Motivationsteam stellt den Vorschlag für die Delegationsliste für die Ersatzdelegierten für die 

Bundeskonferenz, Landeskonferenz und die Diözesanversammlung des Kolpingwerks des 

Diözesanverbands Münster e.V. vor.  

Die Anzahl der Stimmen bestimmt die Reihenfolge der Namen auf der Delegationsliste. Die 

vorgeschlagenen Personen stellen sich kurz vor.  

Nach der Auszählung liegt die Verteilung wie folgt vor:  

Kandidat_innen Anzahl Stimmen 

Eing, Christopher 24 

König, Michael 23 

Schroeter, Paul 22 

Eing, Alexander 20 
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Potthoff, Lennart 18 

Rabe, Philip 16 

Sühling, Johan 13 

Gebker, Jule 13 

Ratert, Fabian 12 

Windeck, Bernd 11 

Busseck, Jenny 11 

Iking, Maren 10 

Weiß, Tonius 8 

Holthaus, Jonas 5 

Slüter, Philip 4 

Kraskes, Lorena 4 

 

Es folgen drei Stichwahlen: 

 

Stichwahl 1: 

Kandidat_innen Anzahl Stimmen 

Gebker, Jule 12 

Sühling, Johan 14 

 

Stichwahl 2: 

Kandidat_innen Anzahl Stimmen 

Busseck, Jenny 14 

Windeck, Bernd 13 

 

Stichwahl 3: 

Kandidat_innen Anzahl Stimmen 

Kraskes, Lorena 12 

Slüter, Philip 8 

 

Die Delegationsliste setzt sich wie folgt zusammen: 

1. Christopher Eing 
2. Michael König 
3. Paul Schroeter 
4. Alexander Eing 
5. Lennart Potthoff 
6. Philip Rabe 
7. Johan Sühling 
8. Jule Gebker 
9. Fabian Ratert 
10. Jenny Busseck 

11. Bernd Windeck 

12. Maren Iking 

13. Tonius Weiß 

14. Jonas Holthaus 

15. Lorena Kraskes 

16. Philip Slüter 
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TOP 3 – Berichte (2) 

 Kolpingjugend NRW 

Paul Schroeter (Landesleiter Kolpingjugend NRW) berichtet für die Kolpingjugend NRW: 

 Schwerpunkte der Kolpingjugend NRW sind die gemeinsame Interessensvertretung in 

der Landespolitik, das Thema „Freiräume und Bildung“ sowie das Thema Kinderarmut. 

 Er gibt einen Rückblick auf die Landeskonferenz und das Fußballspiel gegen den FC 

Landtag. 

 Die Veranstaltung Landtag.Live findet vom 25.-30.11.2018 statt: In dieser Zeit sind die 

Teilnehmenden mit Abgeordneten im Landtag NRW in Düsseldorf unterwegs, wohnen 

verschiedenen Treffen bei und können Themen einbringen. Die Unterbringung erfolgt in 

der Jugendherberge in Düsseldorf. 

 Bei Fragen und Anregungen kann man sich gerne bei Paul Schroeter 

(schroeter@kolpingjugend-nrw.de) melden. 

Christina Huster (Diözesanleiterin) dankt Paul für die Leitung des PAK Katholikentag und 

überreicht im Namen der Diözesanleitung ein Geschenk.   

72-Stunden-Aktion 

Julia Wischues (Projektmitarbeiterin BDKJ) berichtet über die 72-Stunden-Aktion: 

 Diese findet vom 23.-26.05.2019 bundesweit statt. 

 Es handelt sich bei der 72-Stunden-Aktion um eine Sozialaktion von jungen Menschen in 

der Jugend(verbands)arbeit. 

 Es kann bei der Aktion ein soziales, ökologisches, politisches oder interreligiöses Thema 

im Fokus stehen. 

 Es gibt drei Projektvarianten: 

1. do-it: Die Gruppe überlegt selbst ein Projekt und meldet sich mit diesem an. 

2. get-it: Das Projekt wird beim Akttionsstart vorgestellt. 

3. connect-it: Gruppen können sich für die Durchführung eines Projekts 

zusammenschließen und dann zwischen do it und get it wählen. 

 Anmeldungen und Infos zur Aktion unter www.72stunden.de 

 Der BDKJ NRW hat gewettet, dass 72% der Mitglieder des Landtags es nicht schaffen, 

die Aktionsgruppen zu besuchen. 

 Am 16. und 17.03.2019 findet eine 72-Tage-vorher-Aktion in der Jugendkirche effata! 

statt. Julia Wischues lädt alle, vor allem zum Gottesdienst, der in diesem Rahmen 

stattfinden wird, herzlich ein. 

Simon Handrup (Kolpingjugend Ascheberg) weist darauf hin, dass am 26.05.2019 auch die 

Europawahl stattfindet und erläutert, dass sich die Terminkollision mit der 72-Stunden-Aktion 

negativ auf die Wahlbeteiligung auswirken könne. Anna-Lena Vering (BDKJ-Vorsitzende) wirbt 

dafür, dass es auch möglich ist, eine Aktion in Richtung Wahlmotivation durchzuführen. 

 9 – 72-Stunden-Aktion  

 Sarah Holthaus (Diözesanleietrin) leitet zum Einstieg in die 72-Stunden-Aktion eine 7,2-Minuten-

Aktion an. In dieser werden Bienenhotels gebastelt.  

mailto:schroeter@kolpingjugend-nrw.de
http://www.72stunden.de/
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Im Anschluss werden die Erwartungen der Konferenz an die 72-Stunden-Aktion 2019 

gesammelt. 

TOP 3 – Berichte (3) 

 BDKJ Diözese Münster: 

Anna-Lena Vering (BDKJ-Diözesanvorsitzende) stellt sich vor und berichtet für den BDKJ Diözese 

Münster: 

 Die 72-Stunden-Aktion und das Thema Geschlechtergerechtigkeit sind die beiden großen 

Schwerpunktthemen im nächsten Jahr. 

 Es soll eine Arbeitsgruppe zum Thema Geschlechtergerechtigkeit eingerichtet werden. 

 Hendrik Drüing tritt am 11.11.2018 von seinem Amt als BDKJ-Präses zurück.  

 

Kolpingwerk Diözesanverband Münster 

Harold Ries (Vorsitzender Kolpingwerk) berichtet für das Kolpingwerk Diözesanverband Münster: 

 Er gibt einen Rückblick auf den Diözesanhauptausschuss am 15.09.2018. 

 Der Diözesanverband Münster feiert im kommenden Jahr sein 160-jähriges Jubiläum. 

Anlässlich des Jubiläums wird es eine „160mal X“-Aktion geben. 

 Derzeit findet das Verbandsprojekt statt, in dem alle Kolpingsfamilien im 

Diözesanverband Münster besucht werden sollen. 

 Im März 2019 steht der Zukunftskovent in Fulda an, bei dem die Ergebnisse aus den 

Regionalforen vorgestellt werden.  

 Bei der Bundesversammlung wird der Diözesanverband Münster einen Antrag 

einbringen, dass zwischen des Zukunftkonvents und der Bundesaktion 2020 die 

Ergebnisse aus Fulda auf diözesaner Ebene rückgespiegelt werden sollen, um möglichst 

viele Menschen im Verband und auch auf Ortsbene mitzunehmen. 

 Bei der Bundesversammlung steht Ursula Goden-Kranich zur Wahl als Bundesvorsitzende 

des Kolpingwerks Deutschland.  

 Das Kolping-Jugendwohnen in Münster ist weiterhin auf dem Weg, derzeit wird nach 

einem Grundstück/Gebäude gesucht. 

Simon Handrup (Kolpingjugend Ascheberg) merkt an, dass das Aufrufen der Internetadresse 

www.kolping-ms.de nicht korrekt funktionert. Zwar funktioniert das Aufrufen www.kolping-

ms.org schon, aber die nicht-funktionierende Seite wird häufig kommuniziert. Dafür wird 

derzeit ein Arbeitskreis eingerichtet. 

TOP 10 – Anträge  

 Zunächst wird über die Aufnahme der weiteren Initiativanträge in die Tagesordnung 

abgestimmt. Dazu verliest Johannes Ebbersmeyer (Konferenzleitung) die Antragstexte und die 

Anstragssteller_innen geben ihre Begründungen ab. 

Antrag (5) zur Gründung eines Projektarbeitskreis zum Thema Glaube 

Der Antrag wird mit vier Gegenstimmen und zwei Enthaltungen in die Tagesordnung 

http://www.kolping-ms.de/
http://www.kolping-ms.org/
http://www.kolping-ms.org/
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angenommen. 

Antrag (6) Woody-AK 

Der Antrag wird mit drei Gegenstimmen und sechs Enthaltungen in die Tagesordnung 

aufgenommen.  

Antrag (7) Wer wohnt nebenan? 

Der Antrag wird mit zwei Gegenstimmen und acht Enthaltungen in die Tagesordnung 

aufgenommen  

 

Johannes Ebbersmeyer leitet in die Diskussion der Anträge über. 

 

Antrag (2) zur Fahrt nach Brüssel  

Britta Spahlholz (Leiterin Jugendreferat) begündet den Antrag mündlich.  

Paul Schroeter (Landesleiter NRW) weist auf das Fahrtangebot der Kolpingjugend Deutschland 

nach Brüssel hin und gibt auch den Hinweis, dass dieses ggf. im Jahr 2019 wieder stattfinden 

soll. Lennart Potthoff (Kolpingjugend Darfeld) fragt nach Ideen zum Zeitpunkt der Fahrt. Da es 

sich um einen Prüfauftrag handelt, ist die Festleung des Zeitpunkts im Rahmen des Prüfauftrags 

enthalten. 

Simon Handrup (Kolpingjugend Ascheberg) stellt einen Änderungsantrag an den Prüfauftrag, 

inwiefern eine Kooperation mit Bundes- und/oder Landesverband möglich ist. 

Endgültiger Antragstext:  

Antragssteller: Workshop „zusammen – wirken“ 

Antragstext: 

Die Diözesanleitung möge prüfen, inwiefern ein Fahrtangebot nach Brüssel zeitlich und 

finanziell möglich ist und in welchem Umfang eine Kooperation mit dem Bundes- 

und/oder Landesverband möglich ist. 

Angebotsbestandteile können sein:  

 Europaparlament besuchen 

 Pizza/Pommes mit Europaabgeordneten essen („Pizza und Politik“, „Pommes und 

Politik“) 

 Inhalt des Gesprächs mit EU-Abgeordneten könnten die Themen Soziales, 

Bildung und Umwelt sein 

 Zusammentreffen mit anderen Kolpingjugenden (internationales Treffen) 

 

Der Antrag wird bei vier Enthaltungen angenommen. 

  

Antrag (3) zu Stromlieferanten 
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Alexander Eing stellt den Antrag vor und begründet diesen weiter mündlich. Es wird die 

Antragsänderung gestellt, dass eine Prüfung bis zur Frühjahrs-DIKO 2019 erfolgt sein soll. 

Harold Ries (Vorsitzender Kolpingwerk) weist darauf hin, dass das Kolpingwerk Diözesanverband 

Münster im Rahmen ökofairer Beschaffung zertifiziert ist und daher Auskünfte möglich sein 

werden. Gleichzeitig gibt er zu bedenken, dass das Kolpingwerk manche Gebäude als Mieter 

nutzt und daher die Gestaltungsmöglichkeiten beschränkt sein können. Simon Handrup 

(Kolpingjugend Ascheberg) äußert den Wunsch, dass sich die Diözesanleitung der Kolpingjugend 

je nach Ergebnis der Prüfung dafür einsetzt, dass das Kolpingwerk zu ökologischen bzw. lokalen 

Partnern wechselt. Lennart Potthoff (Kolpingjugend Darfeld) kommentiert, dass die Begründung 

für ihn zu stark vom Sachverhalt des Antrags abweicht, die sehr politisch und ökologisch 

motiviert sind.  

Endgültiger Antragstext: 

Antragssteller: Workshop „zusammen – wachsen“ 

Antragstext: 

Die Diözesanleitung möge prüfen, woher die Einrichtungen des Kolpingwerkes DV 

Münster (KBS, Haus der Verbände etc.) ihren Strom beziehen. Diese Prüfung erfolgt bis 

zur Frühjahrsdiözesankonferenz 2019. Je nach Ergebnis der Prüfung setzt sich die 

Kolpingjugend dafür ein, lokale oder ökofaire Partner als Stromlieferanten zu gewinnen. 

Der Antrag wird mit zwei Gegenstimmen und sieben Enthaltungen angenommen. 

 

Antrag (1) zur Verlegung eines Stolpersteins 

Sarah Holthaus (Diözesanleiterin) ergänzt die Begründung um weitere Details zum Rahmen der 

Verlegung. Harold Ries (Vorsitzender Kolpingwerk) verkündet, dass er sich bei dieser Aktion mit 

50 Euro beteiligen wird. Christina Huster (Diözesanleiterin) räumt ein, dass seitens der 

Kolpingjugend weitere Einrichtungen, Vereine und Institutionen in der Gegend angesprochen 

werden sollten, ob sie auch weitere Stolpersteine stiften wollen. Philip Rabe (Kolpingjugend 

Ascheberg) ergänzt, dass es bisher keine Stolpersteine in Coesfeld gibt und der PAK damit auch 

das Ziel verfolgt, Coesfeld für diese Aktion zu öffnen. Sven Wiebeler (Kolpingjugend Emsdetten) 

spricht sich dafür aus, auch Kolpingsfamilien dafür anzusprechen. Lennart Potthoff 

(Kolpingjugend Darfeld) weist darauf hin, dass es auch möglich ist, in anderen Regionen/Orten 

die Menschen anzusprechen.  

 

Endgültiger Antragstext: 

Antragssteller: PAK Vielfalt 

Antragstext: 

Die Diözesankonferenz möge beschließen, dass die Kolpingjugend Diözesanverband 

Münster die Patenschaft für einen Stolperstein übernimmt. Der Stolperstein soll im 

Rahmen einer kommenden DIKO – sofern möglich im Rahmen der 

Frühjahrsdiözesankonferenz 2019 - in Coesfeld verlegt werden. Dazu soll der PAK Vielfalt 
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mögliche Kooperationspartner im Raum Coesfeld ansprechen und zur Mitwirkung 

ermutigen, damit weitere Stolpersteine verlegt werden können. 

Der Antrag wird einstimmig, ohne Enthaltungen und ohne Gegenstimmen, 

angenommen. 

 

Antrag (6) – Woody-A-K 

Simon Handrup (Kolpingjugend Ascheberg) begründet den Antrag mündlich und benennt den 

Wunsch, dass der Holzaufsteller auch mobil transportierbar sein sollte, damit Teams diesen zu 

Kursen und Ortsgruppen mitnehmen können. Als weiterer Gedanke ist er dann für 

Kolpingsfamilien gut ausleihbar. Auch möglich wäre, dass der Aufsteller für einen 

entsprechenden Preis selbst für Kolpingsfamilien anzuschaffen sein könne.  

 

Endgültiger Antragstext: 

Antragssteller: Simon Handrup, Philip Rabe 

Antragstext: 

Die Diözesanleitung wird beauftragt, das Gespräch mit einem karitativen Partner zu 

suchen und die Möglichkeit der Herstellung eines lebensgroßen Adolph-Kolping-

Aufstellers aus Holz abzustimmen. 

Der Antrag wird mit drei Gegenstimmen und acht Enthaltungen angenommen. 

 

Antrag (7) – Wer wohnt nebenan? – Moderne Kolpinghäuser entdecken 

Christina Huster (Diözesanleiterin) stellt den Antrag vor. Michael König (Kolpingjugend 

Ascheberg) ergänzt, dass es den Antragstellenden wichtig ist, die Gemeinschaften in den Fokus 

zu rücken. Johanna Hollstegge (Kolpingjugend Borken) fragt das Ergebnis des Projekts an. 

Christina Huster (Diözesanleiterin) erläutert, dass dazu verschiedene Ideen existieren. So sei es 

etwa möglich, z. B. die Gemeinschaften öffentlichkeitswirksam im Zusammenhang mit dem 

Schwerpunkt „zusammen – groß“ darstellen.  

Endgültiger Antragstext: 

Antragssteller: Christina Huster, Philip Rabe, Michael König 

Antragstext:  

Die Diözesanleitung wird beauftragt, ein Projekt zu entwickeln, das sich mit 

verschiedenen Gemeinschaftswohnformen auseinandersetzt und den Mehrwert der 

Gemeinschaften hervorhebt. 

Ziel ist es, junge Menschen für gemeinschaftliches Zusammenleben zu begeistern und 

Kolpings Grundidee in „modernen Kolpinghäusern“ zu entdecken und aufzuzeigen. 

Mögliche Berücksichtigung könnten folgende Gemeinschaftswohnformen finden: 
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 Mehrgenerationenhaus 

 WGs 

 Nachbarschaften 

 Demenz-/Pflege-WGs 

 Schrebergartengemeinschaften 

 Wohnen für Hilfe 

 Kolping-Jugendwohnen 

Der Antrag wird mit vier Gegenstimmen und sieben Enthaltungen angenommen. 

 

Antrag (3) zum PAK „Nachhaltigkeit“ 

Simon Handrup (Kolpingjugend Ascheberg) fragt an, ob die Einberufung eines 

Projektarbeitskreises zum Thema Nachhaltigkeit ein Prüfauftrag an die Diözesanleitung sein soll 

oder ob die Diözesankonferenz diesen direkt einrichten soll. Sarah Holthaus (Diözesanleiterin) 

fragt ein Stimmungsbild zur Interesse an der Mitarbeit in einem PAK zu dem Thema ab. Lea 

Schulze (Bildungsreferentin) weist darauf hin, dass bereits einige Ideen im Workshop gesammelt 

wurden und es um die Umsetzung von Bildungsangeboten auf Diözesanebene geht. Harold Ries 

(Vorsitzender Kolpingwerk) bestärkt das Anliegen der Delegierten. Christina Huster 

(Diözesanleiterin) stellt den Änderungsantrag, dass die Diözesanleitung mit der Prüfung einer 

Einrichtung beauftragt werden soll, um in der zeitlichen Gestaltung frei zu sein. Sie bringt 

weiterhin an, dass der Diözesanleitung freigestellt wird, ob ein PAK oder eine andere Art von 

Arbeitsgruppe eingerichtet wird.  

Engültiger Antragstext:  

Antragssteller: Workshop „zusammen – wachsen“ 

Antragstext: 

Die Diözesanleitung wird beauftragt Angebot(e) zum Thema Nachhaltigkeit und 

Naturschutz zu erarbeiten. Die Auseinandersetzung mit der Prüfung soll die Möglichkeit 

der Einrichtung eines PAKs beinhalten.  

Der Antrag wird mit zwei Gegenstimmen und sechs Enthaltungen angenommen. 

Antrag (5) zur Gründung eines Projektarbeitskreises zusammenglauben 

Lennart Potthoff (Kolpingjugend Darfeld) begründet den Antrag mündlich.  

Paul Schroeter (Landesleiter NRW) weist darauf hin, dass der Aspekt der Bewertungen der 

Fragen gestrichen werden sollte. Christina Huster (Diözesanleiterin) gibt zu Bedenken, dass der 

Antrag eine sehr komplexe Aufgabe an einen möglichen Projektarbeitskreis stellt und auch 

zeitlich einen langfristigen Aufwand bedeutet. Beim letzten Projektarbeitskreis, der sich über 

einen langen Zeitraum mit einem Thema auf einem hohen theologischen Niveau 

auseinandergesetzt hat, war dies unter anderem auch herausfordernd für die Mitglieder. Lennart 

Potthoff (Kolpingjugend Darfeld) ergänzt, dass eine Eingrenzung der Themen durchaus möglich 

ist. Michael König (Kolpingjugend Ascheberg) regt an, dass dieses Themenfeld unter Umständen 

zu komplex und nicht interessant genug ist.  

Britta Spahlholz stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung. Sie stellt nach §10 (4) d) WGO einen 
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Antrag auf Vertagung. Paul Schroeter (Landesleiter NRW) erhebt Widerspruch und spricht sich 

für eine weitere Anhörung der Redner_innenliste aus.  

Es erfolgt die sofortige Abstimmung über den Geschäftsordnungsantrag. Der Antrag zur 

Vertagung wird mit einer Enthaltung und acht Gegenstimmen angenommen.  

TOP  11 - Ausblick 

 72-Stunden-Aktion 

Sarah Holthaus (Diözesanleiterin) weist auf die 72-Stunden-Aktion vom 23.-26.05.2019 hin. 

Kursangebote des Beratungsteams 

Lea Schulze (Bildungsreferentin) weist auf die Kursangebote des Beratungsteams hin. Bei Ideen 

und Wünschen für die eigene Ortsgruppe steht sie als Kontaktperson bereit und freut sich über 

Anfragen. Demnächst stehen folgende Kursangebote an: 

15.-19.10.2018 – Gruppenleitungsgrundkurs in der Kolping-Bildungsstätte in Coesfeld 

09.-11.11.2018 – Schnupperkurs auf der Jugendburg in Gemen 

09.02. und 18.05.2019 – Basisschulung gib8! in der Diözesangeschäftsstelle in Coesfeld 

DANKE für Dich 

Vom 20.-22.09.2019 wird es eine Dankeschön-Fahrt für all diejenigen geben, die sich auf Orts- 

und/oder Diözesanebene in ihrer Kolpingjugend engagieren. Die Gruppe wird das Wochenende 

im Jugendhaus am Speicherbecken Geeste verbringen und es wird neben persönlichen 

Bildungsangeboten auch verschiedene Freizeitangebote geben.  

Landtag Live. 

Die Veranstaltung findet vom 25.-30.11.2018 statt. Bei Interesse soll die Anmeldung bis zum 

09.10.2018 erfolgen. 

Zukunftskovent (Kolping Upgrade) 

Der Zukunftskonvent findet am 30.03.2019 in Fulda statt. Britta Spahlholz (Leiterin 

Jugendreferat) erfragt mithilfe eines Stimmungsbilds nach dem Interesse der Delegierten an 

einer Teilnahme. Bei Interesse und Fragen fordert sie dazu auf, sich an das Jugendreferat zu 

wenden.  

TOP 12 - Verschiedenes 

 Die Frühjahrs-Diözesankonferenz tagt vom 05.-07.04.2019 in Coesfeld. 

Die Herbst-Diözesankonferenz tagt vom 15.-17.11.2019 in der Jugendbildungsstätte in Gilwell, 

St. Ludger in Haltern am See. 

Anmeldungen sind ab jetzt im Jugendreferat möglich. 

Save the Date: 
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Die Frühjahrs-Diözesankonferenz 2021 tagt vom 13.-16.05.2021 im Ferienland Salem.  

Auswertungsbögen 

Johannes Ebbersmeyer (Konferenzleitung) weist nochmals auf die Auswertungsbögen hin. 

Mit einem herzlichen Dank an die Konferenzleitung, das Jugendreferat sowie an alle Delegierten und 

Gäste für die Teilnahme schließt die Diözesanleitung die Diözesankonferenz. 

Für das Protokoll: 

Coesfeld, 07. Oktober 2018 

                                                                                   

 

Britta Spahlholz       Lea Schulze 

Leiterin Jugendreferat      Bildungsreferentin 

 

 


